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Chorologische und taxonomische Notizen über 
südeuropäische und nordafrikanische 

Lamellicornia
(Insecta: C oleoptera)

Frank-Thorsten Krell

A b s t r a c t :  Chorological and taxonomical notes on South European 
and North African Lamellicornia (Coleoptera). - The lectotype and 
paralectotype of Musurgus stride ns Vauloger, 1898 (Dynastinae) are des­
ignated. The male genitalia (Aedeagus, Spiculum gastrale) are figured for 
the first time. The known records are shown in a map. Single specimens 
of Temnorhynchus baal Reiche & Saulcy and of the afrotropical T. coro- 
natus (F.) (Dynastinae) are recorded from Cyprus. The first 20th century 
record of T. baal from Naxos, a further record of Melolontha pectoralis 
Megerle (Melolonthinae) from southern Bulgaria, the first record of 
Aphodius (Melinopterus) reyi Reitter from Bosnia-Herzegovina are given, 
as well as the first record of Aphodius (s.str.) foetidus ab. lineatomacula- 
tus Balth. and a further record of Aphodius (Agrilinus) constans Duft, 
from Sardinia (Aphodiinae).

Z u s a m m e n f a s s u n g :  Der Lectotypus und ein Paralectotypus von 
Musurgus stridens Vauloger, 1898 (Dynastinae) werden designiert. Die 
männlichen Genitalien (Aedoeagus, Spiculum gastrale) dieser Species 
werden erstmals abgebildet und die bekannten Nachweise in einer Karte 
dargestellt. Einzelne Exemplare von Temnorhynchus baal Reiche & 
Saulcy und T. coronatus (F.) (Dynastinae) wurden auf Zypern aufgefun­
den. Der erste Nachweis aus diesem Jahrhundert für T. baal von Naxos 
liegt vor. Ein weiterer Nachweis von Melolontha pectoralis Megerle 
(Melolonthidae) aus dem südlichen Bulgarien wird besprochen. Aphodius 
(Melinopterus) reyi Reitter wird erstmalig für Bosnien-Herzegowina 
nachgewiesen. Auf Sardinien wurden Aphodius (s.str.) foetidus ab. linea- 
tomaculatus Balth. erstmalig und Aphodius (Agrilinus) constans Duft, er­
neut aufgefunden (Aphodiinae).



Bei der Bearbeitung von Material der nachstehend aufgeführten Pri­
vat- und Museumssammlungen konnte der Verfasser in den vergangenen 
Jahren einige chorologische und taxonomische Befunde sammeln, die im 
folgenden bekannt gemacht werden sollen.

- BMNH: The Natural History Museum, Department of Entomology, Cromwell
Road, London SW7 5BD, England.

- CBTC: Privatsammlung von Christoph BüCKLE, Neckarhalde 48, D-72070
Tübingen.

- DANC: Ministry of Agriculture and Natural Resources, Department of Agricul­
ture, Nicosia, Cyprus.

- ERSC: Privatsammlung von Eckehard RöSSNER, Parchimer Str. 8, D-19063
Schwerin.

- MNHN: Muséum national d'Histoire naturelle, Laboratoire d’Entomologie, 45,
rue de Buffon, F-75005 Paris.

- SMTD: Staatliches Museum für Tierkunde, Augustusstraße 2, D-01067 Dresden.
- ZMHB: Museum für Naturkunde der Humboldt-Universität zu Berlin, Zoologi­

sches Museum, Invalidenstraße 43, D-10115 Berlin.
- coll. Frey, z.Zt. ZSMC: Zoologische Staatssammlung, Münchhausenstraße 21,

D-81247 München.

E r g e b n i s s e  

Scarabaeidae: Aphodiinae

Aphodius (Melinopterus) reyi Reitter, 1892, in Bosnien-Herzegowina. 
Die noch aktuelle Kartendarstellung der bekannten Nachweise dieser 

Species von Ressl  (1983: 107) zeigt keine Funde zwischen Italien und 
der Türkei. Der Erstfund für Griechenland (östlich Igumenitsa; teste H. 
F er y , Berlin) wird an anderer Stelle publiziert (Kr e l l , im Druck, 
1994b). Nun fand sich ein älterer Nachweis aus Bosnien-Herzegowina im 
Staatlichen Museum für Tierkunde, Dresden:
BOSNIA, Sarajevo; 1 M, 2 W, ohne Datum; SMTD (coli. Linke). - Die 
Sammlung Otto L. & Gerhard L. Linke kam im Jahre 1979 an das SMTD 
(JÄGER in litt.). Vorstehende Individuen wurden folglich vor diesem Da­
tum gefangen.

Aphodius (s.str.) foetidus ab. lineatomaculatus Balthasar, 1932, 
auf Sardinien.

Bisher galt die Färbungsvariante lineatomaculatus Balth., wie bereits 
von B alth asa r  (1932: 120f) im Rahmen der Originalbeschreibung po­



stuliert, als aberratio des Aphodius foetidus ssp. kerkyranus Balthasar, 
1932 (Balthasar  1964: 367; D ellacasa  1983: 185). Die Subspecies 
kerkyranus, von Korfu beschrieben, kommt nach B a lth asa r  (1964) 
"auch in Albanien und Süddalmatien vor." Sie unterscheidet sich von der 
Nominatform durch vornehmlich im apikalen Bereich breitere Elytral- 
streifen, deren gröbere, breitere Punkte die Intervalle deutlicher kerben 
(nach B alth asa r , Dellacasa , l.c.).

Aus Sardinien liegt ein Weibchen der Variante lineatomaculatus vor, 
das breite Elytralstreifen aufweist, deren Punkte die Intervalle jedoch 
nicht auffallend stark kerben:
SARDINIA, Prov. Oristano, Monte Ferru, Quelle an der Straße Santu 
Lussurgiu - Cuglieri, 3 km nördlich Santu Lussurgiu; 1 W leg. B ückle  
8.V. 1986; CBTC.

Je ein dunkler elytraler Nebelfleck sowie die vollständig braunen 
Elytralstreifen weisen das Tier als ab. lineatomaculatus Balth. aus. Nun 
ist die geographische Variation von Aphodius foetidus nicht untersucht, 
doch ist aufgrund dieses sardischen Fundes anzunehmen, daß das Phän li­
neatomaculatus nicht auf die ostadriatische eventuelle Subspecies kerky­
ranus beschränkt ist oder gar eine genetische Koppelung von kerkyranus 
und lineatomaculatus vorliegt. Vielmehr scheint lineatomaculatus in geo­
graphisch getrennten Populationen aufzutreten und ist möglicherweise 
konvergent entstanden.

Ein weiterer Fund von Aphodius (Agrilinus) constans Duftschmid, 1805,
auf Sardinien.

Von Baraud  (1977: 117) noch angezweifelt, wurde das Vorkom­
men dieser Species auf Sardinien durch zur  Strassen  (1954: 278), C a r - 
paneto  (1975: 41) und PlTTlNO (1980: 132) bestätigt. Ein weiteres Ex­
emplar (Weibchen) konnte von Herrn Ch. BÜCKLE, Tübingen, nahe der 
von C arpaneto  (l.c.) dokumentierten Lokalität aufgefunden werden: 

SARDINIA, Prov. Sassari, Monte Limbara, Gipfelregion um 1300 m 
ü.NN. 1 W 14. V. 1986, leg. Bü c k le ; CBTC.

Melolonthidae: Melolonthinae

Ein neuer Fund von Melolontha pectoralis Megerle von Mühlfeld, 1812, 
in den bulgarischen Rhodopen.

BULGARIA, Rhodopen, Baökovo (südl. Asenovgrad), 1 M 24.VIII. 1985, 
leg. Ar n d t ; ERSC.



Melolontha pectoralis wurde erstmals von KANTARDzlEVA-MlNKO- 
va  (1953: 279, 286f) für Bulgarien festgestellt (Sofija, Ljulin; VitoSa; 
Bracigovo). Weitere Fundorte markiert Popov  (1960a: 54; 1960b: 401) in 
seiner Kartendarstellung der bulgarischen Nachweise der Melolontha-Ar­
ten. Aus dem Gebiet südlich von Asenovgrad wurde bisher nur Melolon­
tha melolontha (L.) nachgewiesen. Der Fund aus Baökovo ist der südöst­
lichste Nachweis von M. pectoralis in Bulgarien. Da M. pectoralis in der 
Türkei nachgewiesen wurde (Pittino  1981: 46; L odos 1989: 166), ist 
deren Vorkommen auch im Südosten Bulgariens wahrscheinlich.

Melolonthidae: Dynastinae
Zur mediterranen Verbreitung von Temnorhynchus Hope (Pentodontini)

Temnorhynchus baal Reiche & Saulcy, 1856, und Temnorhynchus 
coronatus (Fabricius, 1781) auf Zypern (Pentodontini).

Bereits Kolbe (1887: 259) nennt Zypern als Fundort von Temno­
rhynchus baal, ohne genauere Angaben beizufügen. Später erwähnt 
G eorghiou  (1977: 72) in seiner Liste zypriotischer Insekten und Milben 
einen Nachweis dieser Species aus dem Jahre 1928, determiniert von 
G. E. Br y a n t . Durch das freundliche Entgegenkommen von Dr. John Ph. 
ZYNGAS vom Department of Agriculture in Nicosia konnte dieses Indivi­
duum untersucht werden. Es handelt sich eindeutig um ein Weibchen des 
T. baal mit folgender Etikettierung :
"Cyprus I Famagusta I 1928 I H. M. Morris”, "Diary No I 386", "Temno­
rhynchus I baal I Reiche I Det.G.E.Bryant".

Die Umrißform der Lamina epicranialis (Abb. 1), der unbeborstete 
Ocularcanthus und die abgeflachte Absturzfläche des Pronotum ent­
sprechen der Merkmalsausstattung von T. baaL Somit kann das Vorkom­
men dieser Art auf Zypern bestätigt werden.

Unter der gleichen Tagebuch-Nummer und mit dem gleichen Fund­
ortetikett existiert im DANC noch ein Weibchen von Phyllognathus exca- 
vatus (Förster), der bereits von Zypern bekannt ist. Anhand der Tage­
buchnummer ließen sich keine zusätzlichen Informationen ermitteln 
(Zyngas  in litt.).

Unter dem undeterminierten Material des BMNH fand sich ein Tem- 
norhynchus-Weibchen folgender Etikettierung, das bisher nicht publiziert 
wurde:
"Cyprus I Limassol. I February 1933. I G.A.Mavromoustakis I B.M.1933- 
259."

Zeilenschlüsse werden durch T  dargestellt.



Dieses Weibchen zeigt die für die Temnorhynchus coronatus- 
?Gruppe (sensu Kr ell  1992: 340f) typische Form der Lamina epicrania- 
lis (Abb. 2) sowie einen kräftig beborsteten Ocularcanthus, ebenfalls eine 
für die T coronatus-7Gruppe diagnostische Ausprägung. Das Pronotum 
besitzt eine glatte Mittellinie, die vor der Basis schwindet. Der vordere 
Bereich des Pronotum ist regelmäßig konvex ohne Abflachung.

Die Determination dieses Individuums ist unzweifelhaft. Erklärbar 
wird der isolierte Nachweis (cfr. Abb. 92 in KRELL 1993: 316) durch eine 
(unwahrscheinliche) Fehletikettierung oder durch die Einschleppung im 
Rahmen landwirtschaftlicher oder gartenbaulicher Importe aus der Afro- 
tropis.

Die historische Entwicklung der Arealsysteme der Temnorhynchus- 
Arten, so auch das Vorkommen auf Zypern, wird an anderer Stelle aus­
führlich untersucht werden (Kr e l l , in Vorb.).

Abb. 1-2: Temnorhynchus Hope, Weibchen, aus Zypern, Lamina epicra- 
nialis von frontal. Abb. 1: T. baal Reiche & Saulcy (Famagusta). Abb. 2: 
T. coronatus (F.) (Limassol).

Temnorhynchus baal Reiche & Saulcy auf Naxos 
Erstmalig meldet R eitter  im Jahre 1884 Temnorhynchus baal von 

der Insel Naxos. Dr. Krüper  habe sie 1862 und "kürzlich neuerdings" 
dort gesammelt. Neuere Meldungen liegen nicht vor. Die bisher bekann­
ten Sammlungsbelege von Naxos sind entweder undatiert oder stammen 
aus dem letzten Jahrhundert (17.4.1862, 14.6.1862) (Kr e l l , im Druck 
1994a). Wann das von M ikSic  (1956: 167) erwähnte, im Biologischen In­
stitut Sarajevo deponierte Material gesammelt wurde, läßt sich gegenwär­
tig nicht herausfinden.



In der Sammlung G. Frey, z.Zt. ZSMC, befindet sich ein Weibchen 
neueren Funddatums:
"Insel Naxos I Umg.Naxia 126.4.1952" (Sammler unbekannt).

Dies ist der erste bekannte Fund auf Naxos aus diesem Jahrhundert.

Chorologie und Lectotypus-Designation von 
Musurgus stridens Vauloger, 1898 (Pentodontini).

E ndrödi (1969: 201) konnte im Rahmen seiner Weltmonographie 
der Dynastinae nur die Originalbeschreibung Vaulogers wiedergeben, 
da er kein Material dieser Species kannte. B araud  (1985: 571f) sah nur 
die "Type 9" aus der Sammlung B ed el , die sich im MNHN in Paris be­
findet. Zusätzliche Funde wurden nicht publiziert.

Der Originalbeschreibung V aulogers (1898) liegt Material beider­
lei Geschlechts unbekannter Anzahl aus den Sammlungen N o r m a n d , P u - 
ton  und de Vauloger  zu Grunde. Die Sammlung P uton  befindet sich 
im MNHN, die Lamellicomia der Sammlung V auloger  gingen teilweise 
via O berthür  ebenso an das MNHN, teilweise via N evinson  an das 
BMNH. Das Schicksal der Sammlung N orm and  ist nicht bekannt (H orn  
et al. 1990; D echam bre  in litt.).
Lectotypus (Weibchen):
"RÉGION DE I TOUGOURTH I DE VAULOGER" [gedruckt], "MUSEUM 
PARIS I Coll. L. BEDEL 1922" [gedruckt auf graugrünem Grund], "TYPE" 
[gedruckt auf rotem Grund], "Musurgus I stridens I Vaul. I type 9" [hand­
schriftlich, entspricht nach Horn  et al. (1990: 503, Abb. 13) der Hand­
schrift V aulogers], mein Lectotypus-Etikett [da ein weiteres als "Type" 
etikettiertes Exemplar vorliegt, wird eine Lectotypus-Designierung vorge­
nommen]; MNHN. - Nur die rechte Antenne ist vollständig und besitzt 9 
Antennomere. IV zeigt eine craniomediane Reduktion. Möglicherweise 
zeigte die linke Antenne umfangreichere Symphysocerie (Fühlerglied- 
Verschmelzung), denn Vauloger  beschreibt die Antennen als achtglied- 
ng.
Paralectotypus (Weibchen):
"Co-1 type" [rundes Etikett, gelb umrandet], "RÉGION DE I TOUGOURTH 
I DE VAULOGER", "Nevison Coll. 11918-14", "Musurgus I stridens Vaul. I 
type" [handschriftlich; nicht von V aulogers Hand], mein Paralecto- 
typus-Etikett; BMNH. - Beidseitig sind nur noch Scapus und Pedicellus 
vorhanden.

Zusätzlich wurden folgende Exemplare bekannt, die nicht oder nicht 
mit Sicherheit als Syntypen anzusprechen sind und daher nicht designiert 
werden können:



1 Männchen: "Touggourt I Mai 1898” [handschriftlich, mit Bleistift], 
’’MUSÉUM PARIS I 1942 I Coll. Dr. A. CHOBAUT” [gedruckt auf blauem 
Grund], "Musurgus I stridens I Vaul." [handschriftlich, nicht von V a u - 
logers Hand]; MNHN. - Beide Antennen besitzen 9 vollständig ausge­
bildete Antennomere. - Genitalien: Abb. 4-6.
1 Ex.: "Tougourt" [handschriftlich], "Musurgus I stridens I Vauloger" 
[handschriftlich, nicht von Vaulogers Hand], ’’MUSEUM PARIS I Coll. J. 
BOURGEOIS 1911" [gedruckt auf blauem Grund]; MNHN. - Beide Anten­
nen besitzen 9 vollständig ausgebildete Antennomere.
1 Ex.: "Zousfana" [handschriftlich], lila Kreis, "Sud Ozanau [Oranui? - 
schwer lesbar] I entre Taghit I et Igli" [handschriftlich], "Musurgus I stri­
dens I Vaul. I Comp, au type" [handschriftlich, wohl von B edels Hand], 
"MUSÉUM PARIS I Coll. L. BEDEL 1922" [gedruckt auf graugrünem 
Grund]; MNHN. - Beide Antennen besitzen 9 vollständig ausgebildete 
Antennomere.
1 Weibchen: "Zousfana" [handschriftlich], "MUSEUM PARIS I Coll. L. BE­
DEL 1922" [gedruckt auf graugrünem Grund]; MNHN. - Beide Antennen 
besitzen 9 vollständig ausgebildete Antennomere.
1 Ex: "El-Goléa I 1-2 I 27-3=19" [handschriftlich], "Musurgus I stridens I 
Vaul." [handschriftlich], "Museum Paris I ex Coll. I P. de Peyerimhoff" 
[gedruckt]; MNHN. - Craniale Symphysocerie von IV + V rechts; linke 
Antenne unvollständig.
1 Weibchen: "Sahara Alg. I Oued Rhir." [handschriftlich], MUSEUM PA­
RIS I Coll. L. BEDEL 1922" [gedruckt auf graugrünem Grund]; MNHN. - 
Beide Antennen besitzen 9 vollständig ausgebildete Antennomere. 
lE x.: "S.O. Algerien I Bouchaschba I 22.5.14 v.Geyr S.G.", "Boucha- 
schba, (Brunnen) I 22.V.14", "Coptognath. I geyri n.sp. I Type Kolbe"; 
ZMHB. - Coptognathus geyri wurde von K olbe  nicht beschrieben und ist 
daher ein nomen nudum.

Bisher bekannte Verbreitung (Abb. 3):
ALGERIA: Oued Zousfana (ohne nähere Angaben bzw. zwischen Taghit 
und Igli), El Menia (El-Goléa), Bou Khechba (Bouchaschba/Bou Chach- 
bah), Touggourt, Oued Rhir.
Zusätzliche Literaturangabe: ALGERIA: El Wad (El-Oued) (V a uloger  
1898).
Phänologie:

Nur drei Exemplare sind datiert: 22.V. [Bou Khechba], V. [Toug­
gourt] und 1.II.-27.III. [El Menia].
Ökologie:

Die Kopfplatte sowie die Form der Beine (B araud  1985: 573, fig. 
194) weisen auf Psammobiontie dieser Species hin (cfr. meine Ausfüh­



rungen zur ähnlich ausgestatteten Gattung Temnorhynchus (Krell 1993: 
250-253, 257-259)). Die Fundstelle am Brunnen Bou Khechba umgeben 
Sanddünen (Geyr von Schweppenburg 1917: 308f). Bereits Peyerim- 
hoff (1938: 190) bezeichnet Musurgus als "sabulicoles uniquement saha­
riens".
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Abb. 3: Kartendarstellung der Nachweise von Musurgus stridens Vaul. 
(ausgefüllte Kreise: überprüft; unausgefüllter Kreis: Literaturangabe aus 
der Originalbeschreibung).

Morphologie:
Die Genitalien wurden bisher nicht beschrieben oder abgebildet. Die 

Abbildungen 4 und 5 zeigen den Aedoeagus, die Abbildung 6 das 
Spiculum gastrale (Sklerit des 9. Urits beim Männchen). Die ventralen 
apikalen Vaginalpalpen der Weibchen tragen eine dichte und lange Be­
haarung, die die Palpen um deren Länge überragen.

Verschmelzung von Antennomeren (Symphysocerie, cfr. Krell 
1992) der im Regelfall neungliedrigen Antennen tritt bei den untersuchten 
Individuen nicht häufig und nur in schwacher Ausprägung auf. Die be­



schriebene Achtgliedrigkeit der Antennen (Vauloger 1898) weist je­
doch auf die Möglichkeit einer vollständigen Symphysocerie hin.

Die Körperlänge der untersuchen Individuen beträgt 14,3-19,2 mm. 
Vauloger (1898) gibt 12-20 mm an.

Abb. 4-6: Äußere männliche Genitalien von Musurgus stridens Vaul. (Al­
geria, Touggourt). - Abb. 4: Aedoeagus von lateral (linke Seite). Abb. 5: 
Parameren von dorsal. Abb. 6: Spiculum gastrale. -  Maßstab = 1 mm.

A n h a n g

Addenda und Corrigenda zu früheren faunistischen Arbeiten (KRELL 
1991a, b)

Zur Verbreitung des Odonteus armiger (Scopoli, 1775) (Geotrupidae) 
im ostadriatischen Küstenland.

Da die Verbreitung dieser Species im balkanischen Raum nahezu 
unbekannt ist (eff. die Karte in Pijpers 1981:84), sei auf eine kaum be-



achtete albanische Arbeit hingewiesen. M urraj (1962: 122) nennt sechs 
albanische Fundorte, die auch in meiner Diskussion (Kr ell  1991a) nicht 
erwähnt wurden: Golem, Sauk, Ibe, Tirane, Tepelene, Vore. Die Indivi­
duen wurden in den Jahren 1958 bis 1962 im Zeitraum vom 8.V. bis zum 
4.VI. aufgefunden.

Zur Chorologie des Trypocopris (Pseudotrypocopris) amedei 
(Fairmaire, 1861) (Geotrupidae).

Ergänzung: Sahlberg  (1913: 117) meldet einen Fund nahe Agiason 
auf Lesbos vom 23. V. 1904, den ich in der Zusammenstellung der bekann­
ten Fundorte (Kr ell  1991a: 3f) nicht berücksichtigte.

Corrigenda zu Krell 1991a: p. 4, Z. 3 von oben: Das Männchen aus 
Bursa, Türkei, coli. Petrovitz, befindet sich im Muséum d'Histoire natu­
relle in Genf, nicht in Basel. P. 5, Z. 5 & 6 von oben: Die Kommata nach 
"Adelphotaxons" und "MikSié" verfälschen den Sinn der Aussage und 
sind zu streichen.

Zur Chorologie des Aphödius (Agolius) montanus Erichson, 1848 
(Scarabaeidae).

In der Zusammenstellung der Funddaten des Aphodius montanus Er. 
(Kr ell  1991b) wurden zwei zuverlässige Literaturangaben übersehen.
- ITALIA: Val d'Aosta, auf der italienischen Seite des Colle del Piccolo 
San Bemardo, 2150 m ü.NN, 1 Männchen, 1 Weibchen 19.VI. 1980, leg. 
G. & M. Dellacasa  (Poggi 1983:158).
-POLSKA: Tatry, Zielony Staw G^sienicowy, 22.VI. 1970, leg. M. Ga- 
luszka  (Stebnicka  1976: 74).

Zur Aesalus scarabaeoides (Panzer)-Population der Gorges de Lavail, 
Pyrénées-Orientales.

Am Fundort des am 21.VI. 1989 gesammelten einzelnen Exemplars 
von Aesalus scarabaeoides in den östlichen Pyrenäen (Kr e l l  1991a: 12) 
konnten während späterer Exkursionen von Biologen des Zoologischen 
Institutes der Universität Tübingen weitere Nachweise erbracht werden:
- In Anzahl am 22.V. 1992, in rotfaulem, bodenliegendem Holz von Ainus 
spec., feuchtes Habitat nahe Gewässer, leg. Br itz  & G em b a lla , Belege 
in colis Br it z , Tübingen, G em balla , Tübingen, und Kr e l l , Dußlingen.
- 4 Männchen, 3 Weibchen am 17./18.VI.1992, in rotfaulem Holz von Ai­
nus spec., leg. Th. M eier , Belege in colis M e ier , Tübingen, Sta n ic zek , 
Tübingen, und R o se , Tübingen.



Ortsverzeichnis

Agiason ?= Ayiassos 
Amm6khostos (Cyprus): 35*0774, 
33°57'E [Ql]
Asenovgrad (Bulgaria): 42*0174, 
24‘52'E [Ql]
Ayidssos (Graecia, Lesbos): 39“ 
0574, 26“23'E [Ql]
BaCkovo (Bulgaria): 41*5774, 24“ 
52E [Q5]
Bou Chachbah, Brunnen = Bou 
Khechba, Hassi 
Bouchaschba = Bou Khechba 
Bou Khechba, Hassi [Brunnen] 
(Algeria): 29*4474,5*45E [Q3] D 
Bracigovo (Bulgaria): 42°01'N, 24“ 
2TE [Ql]
Cuglieri (Italia, Sardinia): 40“11'N, 
8°34'E [Ql]
Elbasan (Albania): 41*0674, 20“ 
05E  [Ql]
El-Golea = El Menia
El Menia (Algeria): 30“3074, 2“
50E [Ql]; 30*3474,2“53'E [Q3]
El-Oued = El Wad
El Wad (Algeria): 33*2074, 6“38’E
[Ql]; 33“2074,6“53,E [Q3]
Famagusta = Ammdkhostos

Nach Q3 existieren drei Lokalitäten 
namens Bou Khachba und sieben 
namens Bou Khechba in Algerien. 
Der zutreffende Fundort konnte 
aufgrund der Reiseberichte des 
Sammlers herausgefunden werden 
(Geyr von Schweppenburg 1917: 
308f). Unter den größeren Atlanten 
ist dieser Fundort nur im russischen 
"The World Atlas. Second Edition" 
eingezeichnet [Q5],

Gjirokaster (Albania): 40*0574, 
20*1013 [Ql]
Gorges de Lavail/Lavall (Schlucht) 
(France): ca. 42*3074,3*00'E [Q4] 
Golem (Albania): Dorf (1130 m 
NN) im Süden der Landschaft 
Kurvelesh (Hochland nordwestlich 
Gjirokaster), südwestliches Alba­
nien [Q2]
Ibe (Albania): Dorf am Erzeni und 
gleichnamige Raststätte (ca. 400 m 
NN) vor dem Krraba-Paß an der 
Straße Tirane-Elbasan [Q2]
Igli (Algeria): 30*2574, 2“12'W 
[Ql]; 30*2774, 2“18’W [Q3] 
Lemesös (Cyprus): 34*4074, 33° 
02'E [Ql]
Limassol = Lemesös 
Ljulin (Bulgaria): Bergland 5-10 
km südwestlich Sofija; ca. 42* 
4074,23*101! [Q5]
Monte Ferru (Italia, Sardinia): 39“ 
4474,9“38'E [Ql]
Monte Limbara (Italia, Sardinia): 
40*5174,9°10’E [Ql]
Naxia (Graecia, Naxos): konnte 
bisher nicht lokalisiert werden 
Rhir, Oued (Algeria): 33*3074, 6“ 
04'E [Q3]
Santu Lussurgiu (Italia, Sardinia): 
40*0874, 8"39’E [Ql]
Sarajevo (Bosnia-Herzegovina): 
43*5274,18“25'E [Ql]
Sauk (Albania): Dorf und Höhen­
zug südlich Tirane [Q2]
Shkoder (Albania): 42“05'N, 19* 
30'E [Ql]
Sofija (Bulgaria): 42“41’N, 23“10’E
[Ql]



Taghit (Algeria): 30°55N, 2°02'N 
[Ql; Q3]
Tepelene (Albania): 40°18'N, 20° 
OIE [Ql]
Tirang (Albania): 41°20’N, 19°50E 
[Ql]
Touggourt (Algeria): 33° lO'N,
6°00'E [Ql]; 33°06TSI, 6°04'E [Q3] 
VitoSa (Bulgaria): Gebirge ca. 10 
km südlich Sofija; ca. 42°35T5i, 
23°15'E [Q5]

Vorg (Albania): ? Vorra, Dorf 15 
km nordwestlich Tirang an der 
Straßenabzweigung in Richtung 
Shkodgr [Q2]
Zielony Staw G^sienicowy (Teich) 
(Polska): 49°13'N, 20°00’E [Q6] 
Zousfana, Oued (Algeria): 30° 
29'N, r n w  [Qi]

Ql: K üm m erly  + Fr ey  & R and  M cN ally  & W esterm a nn  (Hrsg.) 
(1986): Internationaler Atlas. [Die geographischen Koordinaten werden 
im Register dieses Atlasses angegeben.]
Q2: Fr iese , G. (1967): Ergebnisse der Albanien-Expedition 1961 des 
Deutschen Entomologischen Institutes. 61. Beitrag. Verzeichnis albani­
scher Fundorte. - Beitr. Ent. 17:405-434.
Q3: Defense Mapping Agency Topographie Center (1973): Algeria. 
Official standard names approved by the United States Board on Geogra­
phic Names. - Washington, D.C.: United States Board on Geographic 
Names, Department of the Interior. Xiii + 754 pp.
Q4: Carte routière et touristique Michelin 1:200 000 . 86 (Luchon, 
Andorre, Perpignan). - Paris: Pneu Michelin (1989).
Q5: Chief Administration of Geodesy and Cartography under the Council 
of Ministers of the USSR (1967): The World Atlas. Second Edition. - 
Moscow.
Q6: Tatry Polskie. Mapa topograficza 1:10 000. Arkusz 9. - Warszawa: 
Zarzqd Topograficzny Sztabu Generainego WP (1984).
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Mitteilung über seinen 1983 publizierten Nachweis von Aphodius 
montanus, ebenso Herrn Prof. G. P. G eo rg h io u , University of 
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Kollegenkontakte

Hololepta plana (Sulzer, 1776) (Coleóptera: Histeridae)
Für die Erstellung einer Arbeit über die räumliche und zeitliche Ausbrei­
tung der Art von Ost- nach Westeuropa in den vergangenen 50 Jahren be­
nötige ich Daten aus allen Teilen Europas. Ich bitte um Hilfe und Unter­
stützung bei der Bereitstellung verfügbarer Daten (Funddaten, Sammler, 
Anzahl der Belege je Funddatum). Wenn möglich,sollten auch Habitatan­
gaben wie z.B. "unter der Rinde von Robinia, Populus, Quer cus" usw. ge­
macht werden. Alle verfügbaren Daten aus Privatsammlungen, Museen 
und Instituten sind willkommen. Interessiert bin ich weiterhin an publi­
zierten lokalfaunistischen Meldungen zu dieser Art. Die Zusammenstel­
lung soll bis Ende 1995 abgeschlossen sein. Wer kann helfen?
Zuschriften bitte an: Rüdiger PESCHEL, Zietenstr. 32, D-09130 Chemnitz.
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